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1 _Allgemeine und methodische Erlduterungen zur Statistik der Zahlungsschwierigkeiten

1.1 Gegenstand der Statistik

Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-

schen Landes#@mter. ErfaBt werden die beantrag-

ten Konkurs- und die erdffneten Vergleichs-
verfahren.

Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Vérfahren
aufgrund des Antrags erdffnet bzw. die Er-
6ffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaBt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht erdffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur fiir die erdffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahr;n ermittelt. Bei einem
Teil der erdffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmiBig
heraus, daB keine Masse vorhanden ist. Fiir
diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
le Ergebnis erfaBt. Die Meldung iiber das fi-
nanzielle Ergebnis muB8 das zustindige Amtsge-
richt spdtestens drei Monate nach dem ersten
Priifungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem'Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um
vorldufige Ergebnisse. Die Meldung iiber das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses iliber die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (sp&-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
gefiihrt. Wdhrend des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten LandesjustiZministerien nach den

alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die

Statistischen Landesdmter wieder aufgenommen.
In Berlin (West) erfolgte die Wiedereinfith-

sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1

rung im Jahr 1951 und im Saarland schlieBlich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesdmter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
stellt.

1.3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefiillt und an die Statistischen
Landesdmter gesandt. Die Landesdmter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der H&he der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jihrlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der erdffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren iiber einen
ldngeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaBt, deren Ergebnis bis zum
31.12. des auf das ErSffnungsjahr folgenden
Jabhres vorliegt. Die Erfassungsquote bewegt
sich im langj&hrigen Durchschnitt zwischen

85 und 90 % der er8ffneten Verfahren.

1.4 Verdffentlichungen

Das Statistische Bundesamt verdffentlicht
monatliche Insolvenzzahlen im "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
: "Insol-
venzverfahren". AuBerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jéhrlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-

wie in "Wirtschaft und Statistik” und im

. Statistischen Jahrbuch versffentlicht.

1.5 Begriffsabgrenzung

Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und erdffnete Vergleichsverfahren zu-

sammen, abzliglich AnschluBkonkurse.

AnschluBkonkurse = beantfagte Konkursverfah-
ren, die als erdffnete Vergleichsverfahren

bereits statistisch erfaBt wurden.



2 Zahlungsschwierigkeiten im Januar 1986

2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Im Januaf 1986 meldeten die Amtsgerichte ins-
gesamt 1 543 Konkurse und Vergleichsverfahren;
das sind etwa ebensoviele (- 0,4 %) wie im
Januar 1985.

Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen, die sich
auf 1 107 belief, lag um nur 0,8 % {iber der im
Januar 1985. Im Unternehmenssektor lagen

die Insolvenzzahlen sowohl im Baugewerbe (249
Fdlle) als auch im Verarbeitenden Gewerbe (174
Fdlle) niedriger (- 13,2 % bzw. - 4,4 %) als
im Januar 1985. Dagegen wurden in Wirtschafts-
befeichen wie dem Handel (294 F&ille) und den
Dienstleistungen mehr beantragte Konkurs- und
erdffnete Vergleichsverfahren (+ 14,4 % bzw.

+ 8,7 %) verzeichnet als im Januar des Vor-
jahres. Die Zahl der insolventen Handwerks-
unternehmen war mit 187 F&allen im Vergleich
zum Januar 1985 um 4,1 % niedriger als im
Januar 1986.

AuBerden Unternehmensinsolvenzen wurden zu-
sammen 436 NachlaBkonkurse und Insolvenzen von
natiirlichen Personen gezahlt (- 3,3 §%).

Von den 1 543 Insolvenzen waren 1 532 Antrage
auf Erdffnung eines Konkursverfahrens, denen
154 Fal-
len wurden dagegen die Antrige mangels Masse
abgelehnt. Die Zahl der erdffneten Vergleichs-

in 378 Fdllen entsprochen wurde, in 1

verfahren belief sich auf 11.

Insolvenziibersicht
Januar 1986 Januar 1985
::: Veranderung Veranderung Veranderung Veranderung
Insolvenzen ing- gegeniiber | darunter gegeniiber ins- gegeniiber | darunter. gegeniiber
gesamt |[dem Vorjahr Unternehmenidem Vorjahr| gesamt [dem Vorjahr|{Unternehmen[dem Vorjahr
in % in % in 8 in &
- Broffnete Konkurs-
verfahren ......ccevveeees 378 - 1,3 287 + o,3 383 + 16,6 286 +- 12,6
+ mangels Masse L
abgelehnte Konkurse .. 1 154 - 0,9 811 + 0,1 1 164 + 10,1 810 + 6,0
+ erdffnete Vergleichs~
verfahren ....ce0ccc.. .. 1 + 83,3 9 + 50,0 6 - 6 + 20,0
— AnschluBkonkurse ....... - =~ 100 - - 100 4 - 20,0 4 - 20,0
= INSOLVENZEN ............ 1 543 - 0,4 1107 + 0,8 1.549 + 11,6 1 098 + 7,9

2.2 Wechselproteste und nicht eingeldste

198 321 Schecks,
Schecks

vor allem wegen unzureichender oder fehlender

AuBerdem wurden im Januar 1986

Deckung, von den Landeszentralbanken und Kre-
ditinstituten sowie den Postgifo- und Postspar-
kassendmtern nicht eingeldst. Diese beliefen
sich tiber einen Wert von zusammen 427 Mill. DM
(Januar 1985: 210 505 Schecks liber 554

Mill. DM). Der Durchschnittsbetrag je nicht
eingeldsten Scheck belief sich im‘Januar 1986
auf 2 153 DM gegeniiber 2 632 DM im Januar 1985.

Im Januar 1986 wurden 10 927 Wechsel mit einem
Betrag von 100 Mill. DM zu Protest gegeben
(Januar 1985: 12 807 Wechsel iiber 106 Mill.
DM). Flir Januar 1986 138t sich daraus ein
Durchschnittsbetrag von 9 152 DM je Wechsel-
protest errechnen, gegeniiber 8 277 DM im
Januar des Vorjahres.



3 _Zusammenfassende Ubersichten

3.1 Beantragte Konkurs- und erdffnete Vergléichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

Jamiar 1986
Nummer Beantragte Konkursverf ahren erdffnete v
der Wirtschaftsbereiche erdf fnete mangels darunter Ver- 1 Veranderung
WZ 1979 Verfahren Masse zusammen Anschluf- | gleichs- nsolvenzen dgegenuyer
abgelehnt konkurse verfahren em Vorjahr
] Anzahl $
2 Verarbeitendes Gewerbe. . 63 110 173 - 1 174 - 4,4
3 Baugewerbe ............. 59 190 249 - - 249 - 13,2
4 Handel .....ic0vcveennns 82 206 288 - 294 + 14,4
7 Dienstleistungen ....... 77 247 324 - 326 + 8,7
0,1,5 . :
u. 6 Ubrige Unternehmen ..... 6 58 64 - - 64 - 11,1
0/7 Unternehmen insgesamt .. 287 811 1 098 - 9 1107 + 0,8
fbrige Gemeinschuldner'’ 91 343 434 - 2 " 436 - 3,3
Insgesamt ..coceeencraes 378 1 154 1 532 - 11 1 543 - 0,4
1) Natiirliche Personen, Nachlasse und sonstige Gemeinschuldner.
3.2 Beantragte Konkursverfahren nach HBhe der voraussichtlichen Forderungen¥*)
Voraussichtliche Januar 1986 Januar 1985 Jahr 1985
Forderungen von ...
bis unter ... DM Anzahl i % Anzahl | % Anzahl | $
unter 100 000 ...... 634 42,4 671 43,4 7 835 41,7
100 000 - 1 Mill., ...... 583 38,0 541 35,0 6 873 36,6
1 Mill. und mehr ......... 182 11,9 186 12,0 2 306 12,2
unbekannt .« ..ieveevenneans 133 8,7 “149 9,6 1 790 9,5

*) Erdffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse eingchl. Anschlufkonkurse.

3.3 Vierteljdhrliche Insolvenzzahlen

Insolvenzen insgesamt

‘darunter Unternehmensinsolvenzen

Jahr Vierteljahr Vierteljahr
Jahz 1. 2. 3. a. Jahr 1 2. 3. 4
Anzahl
1977 9 562 2 586 2 321 2 337 2 318 6 929 1923 1 706 1 680 1 620
1978 8 722 2 398 2 186 2 079 2 059 5 949 1 661 1 511 1 432 1 345 -
1979 8 319 2 185 1 999 2 112 2 023 5 483 1. 472 1.290 1 427 1 294
1980 9 140 2 282 2 161 2 309 2 388 6 315 1 561 1 477 1 598 1679
1981 11 653 2 748 2 605 2 969 3 331 8 494 1 936 1 840 2 174 2 544
1982 15 876 3 700 3761 3 943 4 471 11 915 2 838 2 837 2 856 3 383
1983 16 114 4 288 4 066 3 803 3 957 11 845 3 231 3 005 2 762 2 847
1984 16 760 4 306 4 089 4 157 4 208 12 018 3 084 2 942r 2 943 . 3 049
1985 18 876 4 811/ 4 566 4 837c 4 662 13 625 3 435 3 348 3 526r 3 316
Veranderung gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
1978 - 8,8 - 17,3 - 5,8 - 11,0 - 11,2 - 14,1 . - 13,6 - 11,4 - 14,8 - 17,0
1979 - 4,6 - 8,9 - 8,6 + 1,6 - 1,7 - 7,8 - 11,4 - 14,6 - 0,3 - 3,8
1980 + 9,9 + 4,4 + 8,1 + 9,3 + 18,0 + 15;2 + 6,0 + 14,5 + 12,0 + 29,8
1981 + 27,5 + 20,4 + 20,5 + 28,6 + 39,5 + 34,5 + 24,0 + 24,6 + 36,0 .+ 51,5
© 1982 + 36,2 + 34,6 + 44,4 + 32,8 + 34,2 + 40,3 + 46,6 + 54,2 + 31,4 + 33,0
1983 + 1,5 + 15,9 + 8,1 - 3,6 - 11,5 - 0,6 + 13,8 + 5,9 - 3,3 - 15,8
1984 + 4,0 + 0,4 + 0,6 + 9,3 + 6,3 + 1,5 - 4,5 - 2,1r + 6,6 + 7,1
1985 + 12,6 + 11,7 + 11,7 + 16,4r + 10,8 + 13,4 + 11,4 ' + 13,8 + 19,8r + 8,8



3 Zusammenfassende Ubersichten

3.4 Entwicklung der Insolvenzen

*) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl.
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusatzlich die von den Postgiro-
und Postsparkassendmtern nicht eingeldsten Schecks
nachgewiesen. Von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen Institute, deren

Insgesamt Darunter Unternehmen
Konkursverf ahr en Konkursverfahren
Vi —
Jahr darunter lv?;;s_ Insol- darunter. gleiéhs— Insol-
Monat ins- mangels gir vern ins- mangels ver- ven—
gesamt Masse f:hren zen 1) gesamt Masse €ahren zen 1)
abgelehnt abgelehnt
1960 ...veieiinnneanncnnns 2 689 947 343 2 958 2 098 620 331 2 358
1970 tivevnnecronocnronnnse 3 943 1 862 324 4 201 2 478 994 298 2 716
1978 tevriieinrorennnnnnns 8 639 6 411 104 8 722 5 876 4 299 94 5 949
1979 tirieivicneonnnnoonss 8 253 6 047 81 8 319 5 423 3 861 73 5 483
1980 ....hne.. eeesanenen 9 059 6 639 94 9 140 6 241 4 463 87 6 315
1981 L.ieiiveenenes veseans 11 580 8 418 107 11 653 8 427 5 972 100 8 494
1982 ..l ciiirrnnnennconse 15 807 11 764 152 15 876 11 849 8 666 142 11 915
L 2 5 TN 15 999 12 252 145 16 114 11 734 8 863 135 11 845
1984 . iuvvivrsennovnncosnes 16 698 12 826 91 16 760 11 960 8 954 86 12 018
1985 tiierererecnnncscnane 18 804 14 512 105 18 876 13 560 10 180 97 13 625
1985 Januar ....c.ccccesene 1 547 1 164 6 1 549 1 096 810 6 1 098
Pebruar ........c.c.. 1 658 1 258 9 1 665 1 188 875 9 1 195
MArZ .ovvesevsnnncces 1 593 155 9 1 597 1 140 795 7 1 142
April ...cccveveen eee 1 535 1 201 1 1 544 1127 858 1 1 136
Mai voenennecncennn . 1 386 1 070 9 1 390 1 034 783 8 1 037
Juni ceevencencenvenns 1 623 1 343 12 1 632 1167 943 11 1 175
Juli seevecevenccnnes 1676 1 281 14 1 687 1 258 932 14 1 270
August ......... cesen 1 548 1 189 13 1 559 1102 833 1" 1 11
September ........... 1 587 1 230 5 1 59tr 1 141 849 5 1 145r
Oktober ......cocveens 1 669 1 301 4 1 668 1 158 881 4 1 157
November ........0004 1 374 1 081 7 1 380 991 753 5 995
Dezember ....ceveeees 1 608 1 239 6 1614 1 158 866 6 1 164
1986 Januar «..coeeeseneas 1 532 1 154 11 1 543 1 098 811 9 1 098
1) Konkurs- und Vergleichsverfahren zusammen ohne
AnschluBkonkurse, denen ein erdf fnetes Verglelchs—
verfahren vorausgegangen ist. .
3.5 Wechselproteste und nicht eingeldste Schecks*)
Wechselproteste Nicht eingeldste Schecks
Durch- Durch-
Jahr " schnitts- " schnitts-
Monat Falle Betr ag betrag je Falle Betrag betrag je
Wechsel Scheck
Anzahl Mill. DM DM Anzahl Mill. DM DM
1960 ..icvivecnnennnennnnas 465 708 308 661 582 635 307 ' J527
1970 toieeiinreiiennnnonss 254 729 634 - 2 489 976 7171 928 950
1978 tieiinineevcennnonoaas 146 420 707 4 829 ' 1 443 064 2 023 1 402
1979 tiiieninneeenonnnsaass 140 580 851 6 053 1 511 748 2 282 1 509
1980 ..vvevevvnnennnnans .. 148 662 967 6 505 1 701 927 3 064 1 800
1981 Luiiivenneconcroannns 169 130 1279 7 562 2 136 932 5 152 2 41
1982 .eiiiiviernnnncnnans 189 224 1 532 8 096 2 425 173 5 496 2 266
1983 ..vniieeenvenannan e 162 979 151 9 27 2 281 775 5 295 2 321
1984 . .iiiiininonranncanns 153 929 1 295 8 413 2 206 936 4 865 .2 204
1985 t.iiiierenteraconsonas 152 546 1 412 9 256 2 291 095 4 993 2 179
1985 Januar ...ieceeeneses 12 807 106 8 277 210 505 554 2 632
Februar ....oceeseees 13 129 97 7 388 179 971 384r 2 134r
MEFZ oovonvnnnenenens 13 297 133 10 002 194 322 393r 2 022r
April ...iiivcvannnas 14 005 153 10 925 202 756 372 1 835
Mai R R R TR TR R 14 038 140 9 973 191 307 387 2 023
JURL eeveiinnnnnnennn 12 603r 127 10. 077r 199 525 383 1 920
Juli toivenenennnnans 14 016 149 10 631 217 727 487 2 237
August ....ichhnnnnen 11 062 106 9 582 183 706 391 2 128
September ........... 1 831r 106 8 960r 176 623 453 2 565
Oktober ....vevvianns 12 824 105 8 188 199 912 407 2 036
November ........v... 11 255 90 7 996 171 134 379 2 215
Dezember ............ 11 678 100 8 563 163 576 403 2 464
1986 Januar .....ceeveeee. 10 927 100 9 152 198 321 427 2 153

Bilanzsumme sich am 31.12.1967 auf 5 Mill. DM und
mehr belief. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-

gewiesen, deren Bilanzsumme am 31.12.1972

10 Mill.

DM und mehr betrug sowie von solchen, die bis dahin

-6 —

berichtspflichtig waren.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.
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1 INSOLVEN2VERFAHREN NACH RECHTSFORMEN. ALTER DER UNTERNEHMEN UND FORDERUNGSGROESSENKLASSEN

JANUAR 1886
| | '
) BEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN | | INSOLVENZEN 1)
‘ - | EROEFFNETE| : .
RECHTSFORM { manGELs | | | VER- | | 2u-(+)BZW.
P . . o} wmasse . | | DARUNTER: | GLEICHS- | DAGEGEN: | ABNAHME (-}
ALTER DER UNTERNEHMEN EROEFFNETE| ABGELEHNTE| ZUSAMMEN | ANSCHLUSS-| VERFAHREN | INSGESAMT | | GEGENUEBER
ceemm- VERFAHREN KONKURS- | | KONKURSE | VORJAMR DEM
GROESSENKLASSE DER FORDERUNG , ANTRAEGE | ' | | N . VORJAMHR
VON ... BIS UNTER ... DM |
ANZAHL 1 %
UNTERNEWMEN UND FREIE BERUFE
UNTERNEMMEN UND FREIE BERUFE ..ccass 287 811 1088 - -] 1107 1098 +0.8
N NACH RECHTSFORMEN
NICHY EINGETRAGENE UNTERNEHMEN ..... 34 270 304 - S 2 306 297 43,0
EINGETRAGENE EINZELUNTERNEHMEN ..... 28 61 as ! - 1 80 26 -6.3
OFFENE HANDELS-U.KOMMANDITGES: «vass L1 LI 109 - 3 112 124 -27.4
DARUNTER: GMBH & CO.KG sevessesrsss 44 E .36 77 - 2 79 78 ; -
GESELLSCHAFTEN M.BoHe socvesnnsssnss 165 428 . 593 | - 3 596 582 2.4
AKTIENGESELLSCHAFTEN, . EINSCHL. KGAA 2 - 2 - - 2 . X
EINGE TRAGENE GENOSSENSCHAFTEN ..,... - - - - - - 1 ~100.0
SONSTIGE UNTERNEMMEN ooivisuinneannssy - 1 ] - - B ‘4 1 -
NACH DEM ALTER DER UNTERNEWMEN
BIS UNTER 8 JAHRE ALT cevvrrsresanse . 166 638 804 - 4 8os 820 “1.8
8 JAMRE UND AELTER soeasiasnsiosssns 121 Y3 294 - s © 299 278 +7.6
UEBRIGE GEME INSCHULONER
UEBRIGE GEME INSCHULDNER ZUSAMMEN ... 91 343 ) 434 - 2 436 451 -3.3
NATUERL ICHE PERSONEN sorecocaconnses 22 238 260 - 2 262 269 -2.6
DARUNTER: GESELLSCHAFTER covsecncas 4 ‘ 10 . 14 - - 14 13 +7.7
NACHLAESSE ovveonnoossssosanasssnncs 67 - 165 - . 168 179 . -7.8
.

DARUNTER: EHEMALIGE UNTERNEHMEN .... .5 .4 9 - - 9 [ -
SONSTIGE GEMEINSCHULONER «ecesincsas F 7 9 - - 9 3 . +200.0
INSGESAMT

INSGESAMT ... 378 1154 1532 - 14 1843 1849 -0.4

DARUNTER: KONKURSE NACH GROESSENKLASSEN DER ANGEMELDETEN FORDERUNGEN
UNTER . 4 000 sevivnisnnns - s 5 - - 5 17 -70.6
1 000 - 40 000 siineversens -] 247 226 - - 226 187 +20.8
10 000 - BC 000 sanveesnsens 42 207 249 - - 249 274 9.1
80 000 - 100 000 sessnvsvenres 28 126 ' 184 ) - ) - 184 193 -20.2
100 000 - BOO 000 sannnssasces 116 329 445 - - 445 401 +11.0
500 000 - 1 MILLe eessansnonin Ty $0 138 - - 138 140 ‘1.4
1 MILL. - B MILL: sscecosesncs 69 77 146 - - 146 150 -2.7
B MILL. - 10 MILL. sasernenesss [} 7 16 : - .. 16 20 ~20.0
10 MILi. UND MEHR coueuasssasnsoanss 18 ES 20 - - 20 16 #28.0

1) IN DER GLIEDERUNG NACH FORDERUNGSGROESSENKLASSEN NUR KONKURSE



2 INSOLVENZVERFAHREN NACH WIRTSCHAF TSZWE IGEN

JANUAR 1986

BEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN INSOLVENZEN
| EROEFFNETE
| ™anGELS | ] i VER- ] 2U-{+)B2W.
NUMMER WIRTSCHAF TSGL IEDERUNG MASSE | | DARUNTER: | GLEICHS- | DAGEGEN: ABNAHME ( - )
DER ) EROEFFNETE| ABGELEMNTE| 2USAMMEN | ANSCHLUSS-| VERFAHREN | INSGESAMT | GEGENUEBER
wz 1878 (KURZBE ZE ] CHNUNG ) VERFAHREN | KONKURS- | | xONKURSE | | vORuAHR DEM
| ANTRAEGE | | | | VORJAHR
. ANZAHL %
2} LAND-U, FORSTWIRTSCHAFT, .
FISCHERED assssvancenssns 1 17 18 - - ™8 20 -10.0
01 LANOWIRTSCHAFT viusincsnnns 1 4 5 - - 5 & +25.0
DARUNTER :
014 ALLGEM. GARTENBAU ssvasees - 3 3 - . 3 4 -25.0
03 GEWERBL.GAERTNERE! U.
TIERHALTUNG sveneesrnonan - 10 10 - - 10 13 -23.1
DARUNTER :
031 GEWERBL.GAERTNEREI ...eus - 8 ] - - 8 12 -33.3
os FORSTWIRTSCHAFT sssaesons . 1 1 - - 4 1 -
07 FISCHEREL, F ISCHZUCHT ..... - 2 2 - - 2 2 .
[ ENERGIE-U.WASSERVERSORG.
BERGBAU siassnesssscnsrss - - . - - - - -
2 VERARB. GEWERBE +e0srunanna 62 110 173 - ‘ 1 174 182 -4.4
20 CHEM. INDUSTRIE USW,
MINERALOELVERARB. +4usres 1 2 3 - . 3 3 -
DARUNTER :
200 CHEMISCHE INDUSTRIE .uuus 1 2 3 - - 3 3 .
21 H. V. KUNSTSTOFF -
U GUMMIWAREN aueransanns 4 8 12 - - 12 9 +33.3
DARUNTER:
210 Hi V. KUNSTSTOFFWAREN «.os. 3 8 1 - - 11 9 v22.2
22 GEW.U. VERARB. V. STEINEN U.
ERDEN, FEINKERAMIK , GLAS .. 10 14 21 - B 21 11 ~90.89
221 - 223 GEW.U.VERARB.V.STEINEN
U. ERDEN (OM, SCHLEIFM. ) .. 6 4 10 - B 10 10 -
224 - 226 FEINKERAMIK, H.V,
SCHLEIFMITTELN sausvnsens 2 2 4 - - 4 - x
227 HuULVERARB.V.GLAS 0oeras 2 5 7 . - 7 1 > 300
23 METALLERZEUGUNG U.
-BEARBEITUNG savsosnnsras 2 14 16 - - 16 14 +14,.3
24 STAHL - ,MASCHINEN-U, FAHR-
ZEUGBAU,H. V,ADV-EINR, ... 20 26 46 - 1 a7 a1 +14.6
240 - 241 STAML-U.LEICHTMETALLBAU . 5 6 11 - - 11 12 -8.3
242 MASCHINENBAU sovsscrnsaas 7 9 16 - - 16 16 -
243.249 5 H.V.BUEROMASCHINEN, ADV-
GERAETEN -U. -EINR.USW .., 2 - 2 - 1 3 4 +200.0
244 - 245, STRASSENFAHRIEUGBAU,
249 1 REP.V.KFZ USW suverosens 6 9 15 - - 15 11 +36. 4
246 - 248 FAMRZEUGBAU
(OH. STRASSENF AHRZEUGBAU } - 2 2 . - 2 1 +100.C
25 ELEKTROTECHNIK, FE INMECHA -
N1K.H.V.EBM-WAREN USW .. 6 10 16 - - 16 26 -38.5
250.268 1 ELEKTROTECHNIK,REP.V.
HAUSHALTSGERAETEN ...u.. k] 5 8 - - 8 15. -46.7
252 - 254 FEINMECHANIK,OPTIK, :
2%9 4 - HoVLUHREN USW .icencanns 2 - 2 . . 2 2 -
259 7
256 HoV.EBM-WAREN «00ovvunenes - 3 3 - - 3 8 -62.5
*2%7 - 288 H.V.MUSIKINSTRUM.  SPIEL-
WAREN, FUELLHALTERN USW . 1 2 3 - - 3 1 +200.0
26 HOLZ-, PAPIER-
U.DRUCKGEWERBE +cvvvaesss 11 24 13 - . 35 a4 -20.5
260 HOLZBEARBEITUNG svevsnnes . 1 1 - - 1 4 -75.0
261 HOLZVERARBEITUNG «esevnen 9 13 22 - - 22 28 -21.4
264 ZELLSTOFF -, HOLZSCHLIFF -,
PAP 1ER-U. PAPPEERZEUGUNG - - - - - - - -
265 PAP 1ER-
U, PAPPEVERARBE ITUNG ..., 1 1 2. - - 2 4 +10G.0
268 DRUCKERE!,
VERVIELFAELTIGUNG sevaee 1 8 1= - - -3 10 «10,0
269 REP.V.GEBRAUCHSGUETERN
AvHOLZ U'AE. sronsensrss - 1 1 - - 1 1 -



2 INSOLVEN2ZVERFAHREN NACH WIRTSCHAFTSIWEZ1GEN

JANUAR 1986
BEANTRAGTE KONKURSVERFANREN INSOLVENZEN
EROEFFNETE )
|  wmancELS | | VER- | | | zu-(+)BZW.
NUMMER WIRTSCHAFTSGL IEDERUNG MASSE ] DARUNTER: GLEICHS- | ) | ODAGEGEN: | ABNAMHME(-)
DER EROEFFNETE| ABGELEWNTE| ZUSAMMEN | ANSCHLUSS-| VERFAMREN | INSGESAMT . | GEGENUEBER
w2 1979 (KURZBEZE ICHNUNG } VERFAHREN | KONKURS- | | xONKURSE | VORJAHR | DEM
- | ANTRAEGE | | | i | vorRuaHR
I
ANZAHL N | [
27 LEDER-, TEXTIL-U.
. BEKLE IDUNGSGEWERBE ++.ss. 6 8 14 - - 14 20 -30.0
DARUNTER: .
270 - 272 LEDERGEWERBE .ovceensones 1 - 1 - - ] 5 -80.0
278 TEXTILGEWERBE ceecevrnnes 2 ] 3 - - 3 4 -25.0
276 BEKLE IDUNGSGEWERBE +s40 3 7 10 - . 10 11 -9.1
28/29 ERNAEMRUNGSGEWERBE |,
TABAKVERARBEITUNG «evvun. 3 7 10 - - 10 14 -28.6
3 BAUGEWERBE «oorinoesrssses 59 190 249 - - 249 287 ~43.2
30 BAUHAUPTGEWERBE +eeovssene 41 129 170 - - 170 211 -19.4
300 HOCH-U.TIEFBAU seeussansns as 102 137 - - 137 186 -12.2
300 4 - DARUNTER : .

300 5 HOCHBAU conorssecosscsas 5 34 36 . - 36 36 -
300 7 TIEFBAU suvevvonacsronsns 6 14 20 - - 20 14 +42.9
302 SPEZIALBAU sssresasnnnnsee 2 8 10 - - 10 15 -33.3
308 STUKKATEURGEWERBE ,

GIPSERE], VERPUTZERE! ... 3 10 13 to- - 13 18 -27.8

308 ZIMMERE], DACHDECKERE! ... 1 [} 10 - - 10 22 -54,5

a1 AUSBAUGEWERBE «onvnrcoarss 18 61 78 - - k) 76 +3.8
4 HANDEL cscesssencnenssanss 82 206 288 - 6 294 287 14,4
40/81 GROSSHANDEL »cvneeesssssss 44 64 1085 - 5 “110 104 +5.8
401 - 408 GH.M,ROMSTOFFEN,HALBW. ,

ALTMATERIAL RESTSTOFFEN 12 16 28 - 1 28 36 -19.4
a1 GH. M. NAHRUNGSMITTELN,

GETRAENKEN, TABAKWAREN ., 6 5 1" - - 11 -] 22,2
412 GH.M. TEXTILIEN,BEKLE] - :

DUNG , SCHUHEN, LEDERWAREN 3 [} 12 - - 12 7 +71.4
413 GH.M.METALLWAREN, EINRICH-

TUNGSGEGENSTAENDEN ..... 3 5 8 . 2 10 12 ~16.7
416 GH. M. FAHRZEUGEN,

MASCHINEN, TECHN.BEDARF . 8 19 19 - 1 20 <10 +100.0
414,

418 - 418 UEBR.GROSSHANDEL +.ovvas 9 18 27 - 4 28 30 -6.7
a2 HANDELSVERMITTLUNG «svaaen 1 7 [} - - [} 4 +100.0
43 EINZELMANDEL tcvvannvsssns 40 135 178 - 1 176 148 +18.1
431 EH. M. NAHRUNGSMITTELN, '

GETRAENKEN, TABAKWAREN . 6 13 19 - . 18 18 +5.6
432 EH.M. TEXTILIEN,BEKLEI- :

DUNG , SCHUHEN, LEDERWAREN -3 31 40 B - 40 29 +37.9
433 - 434 EM.M.EINR.GEGENSTAENDEN, ’

ELEKTROTECHN. ERZEUGN. USW 3 32 1 - - as 40 -12.5
438 EM. M, FAMRZEUGEN , FAHRZEUG-

TEILEN U.-REIFEN casuves 7 16 23 - 1 ‘24 28 -17.2
435 - 437, )

439 UEBR.EINZELHANDEL «.hssae 18 43 =8 - - B8 a3 +75.8

5 VERKEMR , NACHR ICHTEN- !
UEBERMITTLUNG +ovscrsnnss 3 3s 38 - - 38 48 -20.8
51 VERKEMR , NACHRICHTEN-
UEBERM! TTLG. (OH. SPED, USW) 3 20 23 . . 23 25 ~8.0
. DARUNTER:
812 STRASSENVERKEHR,
PARKPLAETZE U.-HAEUSER . 2 19 21 . - 21 22 -4.8
55 SPEOITION, LAGERET,
VERKEHRSVERMITTLUNG «.... - L1 15 - - 15 23 -34.8
DARUNTER :
551 SPEDITION, LAGERE! o0 vnss - 1 11 - - Rk 12 -8.3
558 & REISEVERANSTALTUNG U, ’ .
“VERMITTLUNG seensssnnss - 3 3 . - 3 10 -70.0



2 INSOLVENZVERFAHREN NACH f RTSCHAF TSZWE IGEN

JANUAR 1986

| ]
BEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN | I INSOLVENZEN
| EROEFFNETE|
| w™mangeLs | | | VER- | | | zu-{+)B2W.
NUMMER WIRTSCHAF TSGL 1EDERUNG | MASSE | DARUNTER: | GLEICHS- | | DAGEGEN: | ABNAHME(-)
DER ’ EROEFFNETE| ABGELEWNTE| ZUSAMMEN | ANSCHLUSS-| VERFAHREN | INSGESAMT | | GEGENUEBER
wZ 1878 {KURZBEZE I CHNUNG) VERFAHREN | KONKURS- | | XONKURSE | | | voruaHR | DEM
| ANTRAEGE | |- i | | | VORUJAHR
i
I
ANZAHL | *
3 KREDITINSTITUTE,
VERS ] CHERUNGSGEWERBE ... 2 6 8 - . 8 4 +100.0
60 KREDITINSTITUTE suvvnsesns - - - - - - - -
61 VERS 1 CHERUNGSGEWERBE ... . - - - - - - - -
1] M. 0. KREDIT-U. VERS . GEWERBE
VERB. TAETIGKEITEN «..recns 2 6 8 - - 8 4 +100.0
7 DIENSTLEISTG. V. UNTERNEHMEN
UuFR.BERUFEN «iovssnnsnes 77 247 324 - - 2 326 300 +8.7
71 GASTGEWERBE .¢iasseansanss 8 65 73 - . 73 72 1.4
73 WAESCH, , KOERPERPFLG.U. A,
PERSOENL . DIENSTLEISTG. .. 1 17 18 - - 18 23 ~21.7
DARUNTER :
735 1 FRISEURGEWERBE savsassnns 1 4 5 - - 5 9 -44.4
74 GEBAEUDERE IN1G. , ABFALL-
BESEITIG.U. A, HYGIEN.EINR. 1 5 3 - - 6 6 -
76 VERLAGSGEWERBE +Wsvsscanas 2 2 4 - . 4 a -
78 DIENSTLEISTUNGEN F.
UNTERNEHMEN 1eoinaronenes 25 54 79 - - 79 73 +8.2
DARUNTER :
789 3 VERMOEGENSVERWAL TUNG
{OH.BETEILIGUNGSGES. ) .. 7 9 16 - - 16 12 +33.3
72,75, UEBR.DIENSTLEISTG. V. )
77.79 UNTERNEHMEN U.FR.BERUFEN 40 104 144 . 2 146 122 +18,7
DARUNTER :
794 1 WOHNUNGSUNTERNEHMEN ... .. 6 16 22 - - 22 16 +37.6
794 5 GRUNDST, U, WOHNUNGS -
VERWALTUNG U AE. sasnran 15 47 62 - 1 63 as +61.5
797 BETEILIGUNGS-
GESELLSCHAFTEN +.vncasen ] 23 32 - - 32 45 -28.9
o -7 ALLE WIRTSCHAF TSBERE ICHE . 287 811 1098 - 9 1107 1098 +0.8
UEBR, GEME INSCHULDNER .44 91 343 434 - 2 436 454 -3.3
INSGESAMT ... a7e 1154 1532 - 11 1542 1549 ~0.4
DARUNTER: “H A N DW E R K
0o -7 HANDWERK INSGESAMT ....... 53 1319 184 - 3 187 195 ~4u1
2 VERARB. GEWERBE +vviuerenns 13 32 45 - 1 46 53 -13.2
DARUNTER :
24 STAHL -, MASCHINEN-U. FAHR~
ZEUGBAU.H.V.ADV-EINR, .. 4 [3 10 - 1 11 -] +22.2
25 ELEKTROTECHNIK , FE INMECHA -
NIK,H.V.EBM-WAREN USW .. 2 2 4 - - 4 7 -42.9
26 HOLZ-, PAPIER-U.
DRUCKGEWERBE +sstanrenns 2 10 12 - - 12 19 -36.8
27 LEDER-, TEXTIL-U.
BEKLE JOUNGSGEWERBE +.... 1 1 2 - - 2 4 -50.0
28/29 ERNAEHRUNGSGEWERBE ,
TABAKVERARBE ITUNG «vovos - 5 5 - - 5 5 -
3 BAUGEWERBE +.vnevnnnavenns a3 78 1114 - - 111 98 +13.3
30 BAUHAUPTGEWERBE «sresanss 21 49 70 - - 70 69 +1.8
34 AUSBAUGEWERBE «ovvvoserns 12 29 41 - - a1 29 +41.4
4 HANDEL +eenessnvnnsonesanns a 7 14 - 2 13 21 ~38.1
7 DIENSTLEISTG. V. UNTERNEHMEN
U.FR.BERUFEN .scseevanaans 3 14 17 - - 17 18 -5.6
0,1,5,6 UEBR.WIRTSCHAF TSBERE ICHE . . - - - . - s -400.0

—~10 —



3 INSOLVENZVERFAWREN NACH LAENDERN

JANUAR 1986

BEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN

287 1098 .-

-_1-

A , = INSOLVENZEN
. EROEFFNETE|
] mangeLs | 1 VER- ] | | zu-(+)B2W,
Masse | | DARUNTER: GLEICHS- |  DAGEGEN: | ABNAHME(-)
LAND EROEFFNETE| ABGELEWNTE| ZUSAMMEN | ANSCHLUSS-| VERFAHREN | INSGESAMT | | GEGENUEBER
, VERFAHREN | KONKURS- | | ONKurRSE | VORJAHR DEM
. B } AnTRAEGE | i ] j VORUJAHR
ANZAHL N I %
INSGESAMT )
SCHLESWIG-HOLSTEIN +enevnrnressnsess 16 66 82 - - 82 62 +32.3
MAMBURG osasssoenennsrsnasssssannnns 7 39 46 - 2 48 ) 18,6
NIEDERSACHSEN sosesrnncasassssssanne 36 133 169 - 5 174 199 -12.6
BREMEN. sceovaussnrncntasssnnnsnsnens 7 42 49 - - 49 34 +58.1
NORDRHE IN-WESTFALEN sevsssnannsssses 154 312 3 - 1 464 434 46,9
HESSEN .., 23 136 165 - 1 166 129 +28.7
RHEINLAND-PFALZ s4ueessnnnresersanns _— 72 91 E - 91 74 +23.0
BADEN -WUERTTEMBERG ......1;......... a3 149 182 - 1 183 239 -19.2
BAYERN tcossnrtnanassnasussocssssiss 42 128 170 ) - 1 171 2147 -21.2
SAARLAND ssseenessessnssncronansnans 16 " 38 54 - - 54 . 36 +80.0
BERLIN (WEST) 1euvnusnsensnsnsnsenin 12 ag 51 - - 51 6 -26.1
BUNDESGEBIET .... 378 1164 1832 .. 1 1543 1;49' -0.4
' ) DARUNTER: UNTERNEHMEN
SCHLESWIG-HOLSTEIN savevsssvasnsnens 10 ‘ 61 61 - - 61 , 42 48,2
HAMBURG +ssesensssnsonssnsnsssnnnasss 4 30 34 - 2 36 36 - -
nxspsRSAénssn ..........;;.,........ 28 es 117 - 3 120 127 B8
BREMEN .ossesnnsvennasssanenassnsanes 5 33 38 - - 38 24 +88.3
NORDRHE IN-WESTFALEN «reecvnacsnsssns 117 228 342 - 1 343 314 +10.3
HESSEN +evrneiinensnessnensnnsnsnens 24 93 142 - 1 118 103 11,7
RHEINLAND“PFALZ sseassssrsasssnssnns 18 55 75 - - 73 58 ‘+28.9
aunsn-wus;vvsyaeés Ceeersentrasnnens 34 B4 148 - ‘4 149 147 ©19.0
BAYERN “orvveecsracasonnaesasnsnsnces 31 [ 118 — 4 120 167 -28.1
SAARLAND .................;......... 12 31 43 - - 43 28 +53.6
BERLIN (WEST) e rreeaaaaas 7 32 as - - as 55 -29.1
BUNDESGEBIET ... ’ 811 9 1107 1098 +0.8



Fachserie 2:

Unternehmen und Arbeitsstatten

Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewihiten Wirt-
schaftszweigen

Die nacheinander in vierjahrlichem Turnus durchgefihrten Er-
hebungen (ber die Kostenstruktur der Unternehmen vermitteln ein
Bild von dem Leistungsaufwand und seiner Zusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den gréten Raum
ein. Weitere wichtige Tatbestdnde sind der Umsatz, ausgewahlte
Posten der Jahresbilanz {Sachanlagen, Bestédnde, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material-und Wareneinsatz. Als Bezugs-
grundlage fir die Kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnah-
men herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrofienklassen; bei einigen Erhe-
bungsbereichen (z.B. Handwerk) auch nach BeschéftigtengroRenklas-
sen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Gro8handel, bei Buch- u.4.
Verlagen

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel
Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des Stadtschnellbahn-, StraBenbahn- und
Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Giiterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiff-
fahrt (Gluterbeforderung) und der See- und Kiistenschiff-
fahrt

Reihe 1.6.1: bei Arzten, Zahnirzten,
Tierdrzten

Kostenstruktur

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwiiten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtschaftspriifern, Steuerberatern
und Steuerbevoliméchtigten, bei Architekten und Bera-
tenden Ingenieuren

Die Ergebnisse der jahrlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4: ,Produzierendes Gewerbe” ver6ffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1 Abschliisse der Aktiengesellschaften

Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlisse
(Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen) von Aktiengesell-
schaften und von Konzernen nach dem Aktienrecht. Die Angaben in
den Jahresabschliissen werden vom Statistischen Bundesamt anhand
der Pflichtverdffentlichungen im Bundesanzeiger sowie von Ge-
schaftsberichten der Unternehmen ausgewertet und jahriich ver-
6ffentlicht. In einer Gliederung nach Wirtschaftszweigen werden die
Posten der Jahresabschliisse nachgewiesen. Den Zahlen fiir das
Berichtsjahr sind die jeweiligen Vergleichszahlen fiir das Vorjahr
gegenibergestellt.

Reihe 3: Abschliisse der &6ffenlichen Versor-
gungs- und Verkehrsunternehmen

Die Bilanzstatistik der 6ffentlichen Versorgungs- und Verkehrsunter-
nehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staatlichen und kommu-
nalen Einrichtungen und wirtschaftlichen Unternehmen, dieals Eigen-
betriebe oder in rechtlich selbstandiger Form gefiihrt werden. Die
jahrliche Veréffentlichung gruppiert die Jahresabschliisse nach
Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Posten der Bilanzen und
der Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlen fir das Berichtsjahr
sind die jeweiligen Vergleichszahlen fiir das Vorjahr gegeniiberge-
stellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1: Insolvenzverfahren

Uber Konkurse sowie erdffnete Vergleichsverfahren wird monatlich
berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe das Halbjahresergebnis
und die Dezemberveréffentlichung das Jahresergebnis. Die Insol-
venzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach GroRenklassen der Forderung sowie nach
Bundesiandern gegliedert. AuRerdem werden Angaben (iher Wech-

- ‘selproteste und nicht eingeldste Schecks gebracht.

4.2: Finanzielle Abwickiung der Insolvenzverfahren

Die jahrliche Verdffentlichung Gber die finanziellen Ergebnisse der
erdffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren ent-
hélt in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Bundesldandern u.a. einen Uberblick
uber Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quoten.

Einzelverdffentlichungen

Die Ergebnisse der Arbeitsstéattenzédhiung vom 27. Mai 1970
wurden in 11 thematisch gegliederten Heften verdffentlicht. Eine
Themenliste steht auf Anforderung kostenlos zur Verfiigung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlduterungen, Ausgabe 1979.

Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und &hnlichen
Erlauterungen, Ausgabe 1979

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ahnlichen Benen-
nungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
. 6200 WIESBADEN 1

Veroffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-StraBe 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel. (061 31) 59094/95, erhiltlich.

10/85




	Inhalt
	Textteil
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Zahlungsschwierigkeiten
	2 Zahlungsschwierigkeiten im Januar 1986
	2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren
	2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks
	3 Zusammenfassende Übersichten
	3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen
	3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen
	3.3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen
	3.4 Entwicklung der Insolvenzen
	3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks
	Tabellenteil
	1 Insolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen (Januar 1986)
	2 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (Januar 1986)
	3 Insolvenzverfahren nach Ländern (Januar 1986)

